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NEUTRAUBLING
Südlicher Landkreis und UmlandOst
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Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
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AUFGETISCHT

NEUTRAUBLING. Weihnachten ist die
Zeit der Überraschungen. So auch für
zwei Seeroseschützen, die im Rahmen
der Jahreshauptversammlung der Sek-
tion Burg Haidau jeweils eine Ehrung
erhielten. An der Versammlung, zu der
Sektionsschützenmeister Manfred
Meinert alle Schützenmeister der in
der Sektion zusammengefassten acht
Vereine begrüßte, nahmen insgesamt
28Personen teil.

In diesem Jahr standen keine Wah-
len anund so beinhaltete die Tagesord-
nung die üblichen Berichte, die das
Jahr Revue passieren ließen und ver-
deutlichten, dass es wieder ein ereig-

nisreicher Berichtszeitraum war. Her-
auszuheben sind dabei die Sektions-
meisterschaft, der Sektionsvergleichs-
kampf, das Jugendpreis- und das Da-
menpreisschießen sowie zwei Grün-

dungsjubiläen. Dies waren zum einen
das 100-jährige Gründungsfest von Ge-
mütlichkeit Sarching und zum ande-
ren das 50-jährige Gründungsfest von
FrohsinnMoosham.

Als der Gauschützenmeister Bernd
Schwenk auf Ehrungen zu sprechen
kam, machte sich eine gewisse Span-
nung breit. Die Überraschung war
dann auch groß, als der Sektionskas-
sier Fritz Leykauf sowie Manfred Mei-
nert, der in Personalunion die Funktio-
nen des Sektionsschützenmeisters
und des Sektionssportleiters ausübt,
das Sektionsabzeichen „Burg Haidau
mit Silberkranz“ erhielten.

Die Überraschung für Fritz Leykauf
steigerte sich nochmals, denn ihm
wurde die „Große Ehrennadel in Gold“
des Schützenbezirks Oberpfalz für sei-
ne besonderen Verdienste um den
Schützenbezirk Oberpfalz im Bayeri-
schen Sportschützenbund überreicht.
Diese hohe Auszeichnung wird in der
Regel nur am Bezirksschützentag aus-
gehändigt. In diesem Fall wurde sie je-
doch bei der Jahresversammlung
nachgereicht.

Ehrenzeichen der Sektionüberreicht
SCHÜTZEN Fritz Leykauf
undManfredMeinert er-
hielten hohe Auszeich-
nungen.

Gauschützenmeister Bernd Schwenk überreichte die Auszeichnungen an
Sektionskassier Fritz Leykauf und Sektionsschützenmeister und Sektions-
sportleiter ManfredMeinert (von links). FOTO: MARGARETE MEINERT

NEUTRAUBLING. Für die Festtagewer-
den häufig besondere Leckerbissen
oder besondere Lebensmittel einge-
kauft. Meist steht an denWeihnachts-
tagen eine Ente, Gans oder ein edler
Fisch auf dem Speisenplan. Vor den
Feiertagen greift man normalerweise
zur Geldbörse und geht einkaufen –
Biomarkt, Gemüsehändler oder Dis-
counter, je nach Gusto. Für die Men-
schen, die nicht auf der Sonnenseite
des Lebens stehen und deren Monats-
budget knapp ist, ist dies nicht so ein-
fach.

In Neutraubling gibt es eine Ein-
richtung, die hier unter die Arme
greift, die „Neutraublinger Tafel“. Don-

nerstags zwischen 14 und 16 Uhr wer-
den im Pfarrheim St. Gunther Lebens-
mittel für Bedürftige ausgegeben. Ger-
da Stärk, die die Neutraublinger Tafel
leitet, und ihre Mitarbeiter bieten die-
sen sozialen Service schon seit mehr
als zehn Jahren.

Emotionale Augenblicke

Die Tafel ist eine günstige Lebensmit-
tel-Anlaufstelle für finanziell benach-
teiligte Bürger. Dank der Spendenbe-
reitschaft zahlreicher Firmen und Ge-
schäfte aus Neutraubling und der nä-
heren Umgebung ist es möglich, fri-
sche und haltbare Lebensmittel für ei-
nen symbolischen Preis an dieKunden
verteilen. Neben den Geschäften gibt
es auch Privatpersonen aus dem Land-
kreis, die die Tafel mit Sach- und Geld-
spenden, erzählte Stärk. Kurz vor dem
Weihnachtsfest, habe sie einige sehr
emotionale Augenblicke erlebt und
sich zusammen mit ihrem Team über
etliche Spendengefreut.

Zum einen stattete Bürgermeister
Heinz Kiechle der Neutraublinger Ta-
fel zur Weihnachtsbescherung einen
Besuch ab. Er kommt traditionell am

letzten Ausgabetag vor Weihnachten
beim Team vorbei. Und der Rathaus-
chef kommt nicht mit leeren Händen,
sondern bringt für die „Kunden“ der
Einrichtung auch etwas mit. Heuer
hatte er wieder hundert Päckchen Kaf-
fee dabei.

Gerade solche Lebensmittel seien
etwas Besonderes und vor den Festta-
gen ein tolles Geschenk. Heuer habe
sie den Kunden wirklich ein Festtags-

paket bieten können, freute sich Stärk,
denn ein großzügiger Bürger habe
hundert Stangen Salami spendiert.
„Wenn jeder eineKleinigkeit bringt, ist
uns vielmehr als nur geholfen.“

Weihnachtsessen gestiftet

Dass es sogar einen Festtagsbraten bei
Familien gibt, die ihn sich sonst nicht
hätten leisten könnten, sei Arsim Gaj-
raku, dem Inhaber der Vereinsgaststät-
te des TSV Neutraubling zu verdan-
ken, erzählt Stärk stolz. Denn heuer
habe er bereits zum zweitenMal für je-
den Kunden der Tafel ein herzhaftes
Weihnachtsessen gestiftet. Der Gastro-
nom stellte dafür Knödelteig, Blau-
kraut und eine Tiefkühlente zurVerfü-
gung. Auch die Nachbargemeinden
Barbing, Obertraubling, Mintraching
und Pfatter würden die Neutraub-
linger Tafel unterstützen, erklärte die
Leiterin.

Bürgermeister Kiechle dankte Stärk
und allen Helfern für ihr Engagement,
das nicht selbstverständlich sei. Die
Helfer jedes Alters würden wöchent-
lich anpacken und seienmit viel Herz-
blut bei der Sache, hob erhervor.

Große Bescherung für die Tafel
ENGAGEMENTDie Stadt
Neutraubling undweite-
re Spender ließen der
Hilfseinrichtung kurz
vor dem Fest Spenden
zukommen.
VON PETRA SCHMID

Bürgermeister Heinz Kiechle brachte bei seinemBesuch der Neutraublinger Tafel unter anderem hundert Päckchen Kaffeemit. FOTO: ZIMMER

VIELE UNTERSTÜTZER

Sozialfond:Die Stadt erhält immer
wieder Spenden von Firmen und
Einrichtungen,die keine konkrete
Bestimmung haben, aber für einen
sozialen Zweck bestimmt sind.

Empfänger:Heuer spendierte die
Stadt zusätzlich zu demalljährli-
chenKaffee 200Euro aus dem
„Sozialen Topf“ für die Tafel. Eben-
sowurden die Kleiderstube und El-
tern-Kind-Gruppen jeweilsmit der-
selben Summebedacht.

HAGELSTADT. Die FreieWählergruppe
hat in ihrer Aufstellungsversammlung
24 Kandidaten für die Gemeinderats-
wahl nominiert. Vorsitzender Robert
Götzfried erinnerte daran, dass die Freie
Wählergruppe Hagelstadt in den ver-
gangenen 36 Jahren immer die stärkste
Fraktion im Hagelstädter Gemeinderat
war unddenBürgermeister gestellt hat-
te. Leider habe man sich aber von dem
derzeitigen Bürgermeister Dr. Bausen-
wein trennenmüssen. Götzfried sprach
von gravierenden Mängeln in der
Amtsführung und mangelnder Koope-
rationbereitschaft, wie es in einer Pres-
semitteilung der Freie Wählergruppe
Hagelstadt heißt. Man müsse sich nun-
mehr deutlich abgrenzen vom Ortsver-
band der Partei der FreienWähler, über
den laut Ankündigung der Bürgermeis-
terwieder zurWahl antretenwolle.

Der Vorsitzende verwies darauf, dass
die Freie Wählergruppe Hagelstadt
schon immer parteiunabhängig und
ausschließlich der gemeindlichen
Sachpolitik verpflichtet gewesen sei. Es
müsse nunmehr das Ziel sein, mög-
lichst viele Gemeinderatssitze zu er-
obern, um effektiv die Gemeindepoli-
tikmitgestalten zukönnen.

MehrWohnraum gefragt

Angeführt wird die Liste von den Ge-
meinderäten Robert Götzfried, Romana
Stoffl und Sepp Meier. Dahinter folgen
Stefan Krämer, Laura Soller, Florian Ju-
rasch, StephanLermer,Daniel Ronz, Su-
sanne Meier, Tobias Bumes, Margot
Soller, Josef Haimerl, Sophie Witt-
mann, Martin Schafberger, Anna Lam-
mel, Stefan Rosenmeier, Andreas Fenzl,
Fritz Maushammer, Manfred Hellwig,
Günter Denk, Hermine Neubauer, Sieg-
linde Lichtenegger,UrsulaHaimerl und
Dr.Albert Schmidbauer.

In der Diskussion betonte Altbür-
germeister Haimerl, dass die Gemeinde
Hagelstadt mehr Wohnraum brauche,
als die bisher geplanten 37 Bauplätze
bieten werden. Nach Meinung von Ste-
fanKrämer solltemanwieder über eine
Nahwärmeversorgung nachdenken.
Bei der Vergabe von Bauplätzen müsse
eine rechtlich abgesicherte Regelung
für Bauplatzinteressenten erarbeitet
werden. Robert Götzfried verwies auf
eine Vielzahl von Aufgaben, die in den
nächsten Jahren auf die Gemeinde zu-
kommen würden wie den Ausbau von
Straßen und den Umbau des Kanalsys-
tems in Hagelstadt, die Sanierung der
Mehrzweckhalle, den Erwerb von Aus-
gleichsflächen bei Ausweisung neuer
Baugebiete und vieles mehr. Zusam-
men mit einer starken Fraktion wolle
er das Augenmerk besonders auf die Fi-
nanz- und Haushaltspolitik richten.
Dies sei umso wichtiger, weil sich eine
hohe Verschuldung der Gemeinde von
wahrscheinlich weit über vier Millio-
nenEuro abzeichne.

Ein schlechtes Verhältnis

Einig war sich die Versammlung auch
darin, dass die Zusammenarbeit der
vier Gruppierungen im Gemeinderat
Hagelstadt unddie Einbindungder Bür-
ger in die Entscheidungsfindung in Zu-
kunft ausgebaut werden sollte. Ge-
meinderat Dr. Schmidbauer bemerkte,
problematisch sei eigentlich nur das
schon seit Jahren schlechte Verhältnis
zwischen dem Bürgermeister und allen
im Gemeinderat vertretenen Gruppie-
rungen. Vorsitzender Robert Götzfried
erklärte, es gebe ja einen guten Kandi-
daten für das Bürgermeisteramt, da
baue er auf dieWähler in Langenerling,
Gailsbach und Hagelstadt. Für die heu-
te aufgestellt Liste erhoffe er sich mög-
lichst viele Stimmen.
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Die Freie
Wählergruppe
hat nominiert
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